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Nördlich des Lieper Sees in den Pieverstorfer Bergen befindet sich ein ruderalisierter und verarmter basiphiler Halbtrockenrasen. Der 
Höhenzug ist der welligen sandigen Endmoräne zugehörig. 
In früherer Zeit wurde dieser langgestreckte Streifen offensichtlich genutzt. Heute drängen randlich sehr viele Ruderalisierungszeiger wie 
Quecken, Landreitgras und Kratzdisteln auf die Fläche. Der Anteil an Glatthafer nimmt zu. Im zentralen Bereich sind noch offenere Stellen 
mit Kleinem Filzkraut, der Golddistel und Knack-Erdbeere erhalten. Goldrute und Tausendgüldenkraut und weitere typische Arten sind nur 
noch kleinflächig eingestreut. Hasenklee und Rotstraußgras beherrschen größere Anteile der Fläche.  Im nördlichen Abschnitt ist noch ein 
kleiner Silbergras-Pionierrasen zu finden. 
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Arrhenatherum elatius Anthoxanthum odoratum Solidago virgaurea Agrostis capillaris
Trifolium campestre

Daucus carota Pinus sylvestris Prunus spinosa Thymus pulegioides
Fragaria viridis Equisetum arvense Carlina vulgaris Cirsium arvense
Festuca brevipila Elytrigia repens Betula pendula Scleranthus perennis
Filago minima Origanum vulgare Gnaphalium sylvaticum Prunella vulgaris
Medicago lupulina Conyza canadensis Myosotis arvensis Cerastium holosteoides
Brachythecium albicans Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Leontodon autumnalis
Pimpinella saxifraga Petrorhagia prolifera Knautia arvensis Plantago major
Trifolium medium Crepis capillaris Echium vulgare Centaurea scabiosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Centaurium erythraea Achillea millefolium agg. Hypericum perforatum Erigeron acris
Helichrysum arenarium Vicia hirsuta


